
Begleitung für Patientinnen,  
Patienten und Angehörige

Spitalseelsorge



Wenn Sie es 
möchten,  
haben wir Zeit 
für Sie! 

Gespräche und Begleitung
Wir sind offen für das, was Sie beschäftigt. Sei es Ihre aktuelle Situation, 
seien es Lebens- oder Glaubensfragen.
In Krisensituationen oder wenn es um schwierige Entscheidungen geht,  
unterstützen wir Sie und Ihre Angehörigen.

Wir sind ein Team von evangelisch-reformierten und römisch-katholischen  
Seelsorgerinnen und Seelsorgern.
Wir begleiten alle, die das wünschen und  respektieren Ihre Konfession,  
Ihre Religion oder Lebensauffassung. 
Gern stellen wir auf Wunsch auch einen Kontakt zu Vertreterinnen oder  
Vertretern Ihrer Konfession bzw. Religion her.

Spiritualität
Gemeinsames Beten, eine Segnungsfeier... gern begleiten wir Sie.
Wenn es um das Sterben oder den Tod geht und in anderen Lebens- 
situationen, können Zeichen oder Rituale hilfreich sein.

Schweigepflicht
Was Sie uns anvertrauen, bewahren wir für uns.



Anwesenheit
Montag bis Freitag: 
8.00 bis 17.00 Uhr

Pikettdienst 
in dringenden Fällen ist der ökumenische Pikettdienst rund um die Uhr für  
Sie erreichbar. 

Kontakt 
Wir sind einfach zu erreichen.
Telefon intern  4062
Fax intern 5178
Mail  ksa.seelsorge@ksa.ch

Andachtsraum und «Raum der Stille» im Haus 26
Die Orte der Besinnung sind tagsüber von 8.00 bis 20.00 Uhr für Sie  
geöffnet zum Gebet, Still-sein, Meditieren, Kerze anzünden, Gedanken in  
ein Anliegenbuch schreiben, …

Gottesdienste
Wir feiern sonn- und feiertags um 9.30 Uhr im Andachtsraum, wechselweise  
in reformierter und katholischer Tradition.

Sie sind herzlich eingeladen, mit uns zu feiern.



Kantonsspital Aarau
Tellstrasse 25, 5001 Aarau
062 838 41 41
ksa.ch
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«Ich wünsche Dir, dass Du in Deinem Herzen die kostbaren Erinnerungen der 
guten Dinge in Deinem Leben bewahren kannst. Dass Du Gottesgaben in Dir  
entdeckst, die Dir helfen. Dass Du immer einen Freund hast, der Freundschaft 
wert, der Dir Vertrauen gibt, wenn es Dir an Licht fehlt und an Kraft. 
Und dass in Freud und Leid das freundliche Lächeln Gottes mit Dir sei und Du ihm 
so innig verbunden bist, wie er es für Dich ersehnt.»


